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(54) Vorrichtung zum Stranggiessen von flüssigen Metallen, insbesondere von flüssigen 
Stahlwerkstoffen, mit einer Strangführung

(57) Eine Vorrichtung zum Stranggießen von flüssi-
gen Metallen, insbesondere von flüssigen Stahlwerkstof-
fen, mit einer Strangführung (1) zum Stützen und / oder
Führen des abkühlenden Gießstrangs, mit Segmentrah-
men (6) für Gruppen (2) von Rollenpaaren (3), wobei ein
Losseitenrahmen (6a) mittels Paaren von hydraulischen

Kolben-�Zylinder-�Antrieben (7) gegen einen Festseiten-
rahmen (6b) anstellbar und auswechselbar ist, kann zwi-
schen Festseitenrahmen (6b) und Losseitenrahmen (6a)
über eine Kupplung (8) getrennt werden, wobei die ab-
gekuppelten hydraulischen Kolben-�Zylinder- �Antriebe (7)
jeweils in eine Parkposition (10) au-�ßerhalb der Strang-
führung (1) ausbringbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Stranggießen von flüssigen Metallen, insbesondere von
flüssigen Stahlwerkstoffen, mit einer Strangführung zum
Stützen und / oder Führen des abkühlenden
Gießstrangs, bestehend aus aufeinander folgenden
Gruppen von eine Festseite und eine Losseite bildenden
Rollenpaaren und pro Rollengruppe zur Lagerung die-
nenden Segmentrahmen, wobei ein Losseitenrahmen
mittels Paaren von hydraulischen Kolben-�Zylinder-�An-
trieben für eine Grundeinstellung und eine Anpassung
der Gießstrang- �Formatdicke oder der Segmentkonizität
in einer Gießpause oder im kontinuierlichen Gießbetrieb
gegen den Festseitenrahmen anstellbar ist und wobei
zumindest ein Segmentrahmen mit den Rollenpaaren
auswechselbar ist.
�[0002] Aus dem praktischen Gießbetrieb einer Strang-
gießvorrichtung ist es bekannt, beim Wechsel eines Seg-
mentrahmens die hydraulischen Kolben-�Zylinder- �Antrie-
be zusammen mit dem fest verbundenen Segmentrah-
men auszubauen und vom Hydraulikkreis abzukoppeln.
Dadurch wird zwar der Zugriff zum auszutauschenden
Segmentrahmen mit schadhaften oder verschlissenen
Rollen ermöglicht aber gleichzeitig auch der Hydraulik-
kreis geöffnet, der später wieder unter besonderem Auf-
wand geschlossen werden muss. Außerdem sind die
schweren Kolben-�Zylinder-�Antriebe mit dem Segment-
rahmen abzutransportieren und werden in der entfernt
liegenden Werkstatt behandelt. Alle Maßnahmen über-
schreiten die notwendigen Tätigkeiten, um einen neuen
Segmentrahmen mit neuen Rollen einzubauen.
�[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Wechsel eines Segmentrahmens mit Rollen zu verbes-
sem, ohne die gesamte Baugruppe aus Segmentrahmen
und Kolben-�Zylinder-�Antrieb hin- und her transportieren
zu müssen.
�[0004] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemäß
dadurch gelöst, dass für einen Wechsel des Segment-
rahmens jeweils eine Kupplung zwischen einem Gabel-
kopf bzw. einer, eine Verlängerung bildenden Gabelkopf-
stange, die auf der Festseite eines Segmentrahmens
liegt und den Kolben-�Zylinder-�Antrieben auf der gegen-
überliegenden Losseite des Segmentrahmens lösbar ist
und dass die abgekuppelten hydraulischen Kolben-�Zy-
linder-�Antriebe jeweils in eine Parkposition außerhalb
der Strangführung ausbringbar sind. Dadurch können die
Kolben-�Zylinder- �Antriebe in der Vorrichtung verbleiben
und brauchen nicht vom Hydraulikkreis getrennt zu wer-
den, so dass die erwähnten Wiederanschlussarbeiten
am Ende des Segmentwechsels entfallen. Dadurch ent-
stehen weitere wesentliche Vorteile: Der Hydraulikkreis
kann beim Wechsel eines Segmentrahmens nicht mehr
verunreinigt werden; eine Druckentlastung beim Öffnen
von Hydraulikkupplungen und Spülvorgänge nach dem
Schließen eines Hydraulikkreises entfallen. Außerdem
entfallen ebenfalls notwendige Kupplungsvorgänge an
den elektronischen Einrichtungen, wie bspw. den Posi-

tionsgebern; dadurch wird Montagezeit eingespart und
die Segmentwechselzeiten werden durch Entfallen der
Zeiten für Kupplungsvorgänge von Elektrik und Hydraulik
verringert. Schließlich wird die Anzahl von Einrichtungs-
komponenten, insbesondere von Wechselteilen, redu-
ziert.
�[0005] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
abgekuppelte Kolben-�Zylinder- �Antrieb auf der Festseite
in die Parkposition ausbringbar.
�[0006] Eine diesbezügliche Ausgestaltung sieht vor,
dass die Kolben-�Zylinder- �Antriebe in einer in Demonta-
ge- / Montage-�Richtung verlaufenden Führung ausfahr-
bar sind.
�[0007] Nach weiteren ausgestaltenden Merkmalen
besteht die Führung jeweils aus einem Schienenpaar,
auf dem ein Wagen für den Kolben-�Zylinder- �Antrieb ver-
fahrbar ist.
�[0008] Weitere Merkmale ergeben sich daraus, dass
nur der Festseitenrahmen ohne die Kolben- �Zylinder- �An-
triebe auswechselbar ist.
�[0009] Eine andere Weiterbildung sieht vor, dass im
Gießbetrieb ein tragendes Gehäuse für die Kolben-�Zy-
linder-�Antriebe fest mit dem Festseitenrahmen verbun-
den ist.
�[0010] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung dargestellt und werden nachstehend er-
läutert.
�[0011] Es zeigen: �

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Strangfüh-
rung im Ausschnitt eines Segmentrahmens
während des Gießbetriebs und

Fig. 2 dieselbe perspektivische Ansicht der Strang-
führung mit in Parkposition befindlichen Kol-
ben-�Zylinder- �Antrieben.

�[0012] Die Vorrichtung zum Stranggießen von flüssi-
gem Stahl bildet in Gießrichtung hinter einer (nicht ge-
zeigten) Stranggießkokille eine Strangführung 1 (Fig. 1),
die gerade oder im Bogen verlaufend aus mehreren
Gruppen 2 von Rollenpaaren ausgestaltet ist und bis in
die Horizontale reichen kann. Zwei Rollen, die sich am
Gießstrang gegenüberliegen, bilden ein Rollenpaar 3.
Der aus der Stranggießkokille austretende Gießstrang
wird in der Strangführung 1 weiter gekühlt und ggf. ge-
bogen und weiter fortschreitend wieder zurück gebogen.
Die Strangführung 1 bildet mit einem Segmentrahmen 6
auf einer Festseite 4.
�[0013] �(Fig. 1, linke Hälfte) und auf einer Losseite (Fig.
1, rechte Hälfte) jeweils einen Losseitenrahmen 6a und
einen Festseitenrahmen 6b. Beide Segmentrahmen 6
sind mittels Paaren von hydraulischen Kolben-�Zylinder-
Antrieben 7 gegeneinander anstellbar und zwar geregelt
und / oder gesteuert für eine Grundeinstellung und eine
Anpassung der Gießstrangdicke oder der Segmentkoni-
zität (Schrumpfung des Gießstranges) in einer Gießpau-
se oder im kontinuierlichen Gießbetrieb gegen den Fest-
seitenrahmen 6b. Bei Schäden oder Verschleiß der Rol-
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lenpaare 3 müssen die Segmentrahmen 6 gegen neue
Segmentrahmen ausgetauscht werden, wozu ein Aus-
bau erforderlich ist.�
Eine Trennung der Verbindung der Festseite 4 von der
Losseite 5 erfolgt durch eine Kupplung 8 durch Drehen
eines Kupplungsgliedes 8a über einen Schwenkhebel
8b. Beim Wechsel des Festseitenrahmens 6b durch Be-
tätigen der Kupplung 8 wird die Zugkraft innerhalb eines
an den Losseitenrahmen 6a angelenkten Gabelkopfes
9, einer Gabelkopfstange 9b mit einer Verlängerung 9a
aufgehoben, so dass die Paare von Kolben-�Zylinder- �An-
trieben 7 am Festseitenrahmen 6b gelöst werden kön-
nen. Dadurch können die abgekuppelten hydraulischen
Kotben Zylinder-�Antriebe 7 in eine Parkposition 10 ge-
bracht werden. Im Ausführungsbeispiel erfolgt der Vor-
gang auf der Festseite 4.
�[0014] Die Kolben-�Zylinder- �Antriebe 7 sind (Fig. 2) in
einer Demontage- / Montage-�Richtung 11 mittels einer
Führung 12 aus- oder einfahrbar. Die Führung 12 ist beid-
seitig vorgesehen und bildet ein Schienenpaar 12a. Auf
dem Schienenpaar 12a läuft ein Wagen 13, der den Kol-
ben-�Zylinder- �Antrieb 7 aufnimmt. Im Ausführungsbei-
spiel ist nur der Festseitenrahmen 6b auswechselbar, so
dass die Paare 7 von Kolben- �Zylinder- �Antrieben jeweils
in ihrer Parkposition verbleiben. Für jeden Kolben-�Zylin-
der-�Antrieb 7 ist ein tragendes Gehäuse 14 mit einer
Flanschplatte 14a vorgesehen, das den jeweiligen Kol-
ben-�Zylinder-�Antrieb auf dem Wagen 13 abstützt und la-
gert und im Betrieb wird die Flanschplatte 14a an dem
Losseitenrahmen 6a befestigt.

Bezugszeichenliste

�[0015]

1 Strangführung
2 Gruppe von Rollenpaaren
3 Rollenpaare
4 Festseite
5 Losseite
6 Segmentrahmen
6a Losseitenrahmen
6b Festseitenrahmen
7 Paare von Kolben-�Zylinder-�Antrieben
8 Kupplung
8a Kupplungsglied
8b Schwenkhebel
9 Gabelkopf
9a Verlängerung
9b Gabelkopfstange
10 Parkposition
11 Demontage- / Montage-�Richtung
12 Führung
12a Schienenpaar
13 Wagen
14 tragendes Gehäuse
14a Flanschplatte

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Stranggießen von flüssigen Metal-
len, insbesondere von flüssigen Stahlwerkstoffen,
mit einer Strangführung (1) zum Stützen und / oder
Führen des abkühlenden Gießstrangs, bestehend
aus aufeinander folgenden Gruppen (2) von eine
Festseite (4) und eine Losseite (5) bildenden Rol-
lenpaaren (3) und pro Rollengruppe (2) zur Lagerung
dienenden Segmentrahmen (6), wobei ein Lossei-
tenrahmen (6a) mittels Paaren von hydraulischen
Kolben-�Zylinder-�Antrieben (7) für eine Grundeinstel-
lung und eine Anpassung der Gießstrang- �Format-
dicke oder der Segmentkonizität in einer Gießpause
oder im kontinuierlichen Gießbetrieb gegen den
Festseitenrahmen (6b) anstellbar ist und wobei zu-
mindest ein Segmentrahmen (6a; 6b) mit den Rol-
lenpaaren (3) auswechselbar ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass für einen Wechsel eines Segmentrahmens
(6a; �6b) jeweils eine Kupplung (8) zwischen einem
Gabelkopf (9) bzw. einer, eine Verlängerung (9a) bil-
denden Gabelkopfstange (9b), auf der Festseite (4)
eines Segmentrahmens (6) und den Kolben-�Zylin-
der-�Antrieben (7) auf der gegenüberliegenden Los-
seite (5) des Segmentrahmens (6) lösbar ist und
dass die abgekuppelten hydraulischen Kolben-�Zy-
linder- �Antriebe (7) jeweils in eine Parkposition (10)
außerhalb der Strangführung (1) ausbringbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der abgekuppelte Kolben-�Zylinder- �Antrieb (7)
auf der Festseite (4) in die Parkposition (10) aus-
bringbar ist.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Kolben-�Zylinder- �Antriebe (7) in einer in De-
montage-/ Montage-�Richtung (11) verlaufenden
Führung (12) ausfahrbar sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Führung (12) jeweils aus einem Schienen-
paar (12a) besteht, auf dem ein Wagen (13) für den
Kolben-�Zylinder- �Antrieb (7) verfahrbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass nur der Festseitenrahmen (6b) ohne die Kol-
ben-�Zylinder-�Antriebe (7) auswechselbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, �
dass im Gießbetrieb ein tragendes Gehäuse (14)
für die Kolben- �Zylinder- �Antriebe (7) fest mit dem
Festseitenrahmen (6b) verbunden ist.
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